
EG 91 Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken 
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1. H err, stär - ke m ich, de in Lei - den zu be - den - ken,

m ich in das M eer der L ie - be zu ver - sen - ken,

d ie d ich be - w og, von al - le r Schuld des Bö - sen uns zu er - lö - sen.

2. Ver - e in t m it G ott, e in M ensch g le ich uns auf E r - den

und bis zum Tod am Kreuz ge - hor - sam w er - den,

an uns - rer S tatt ge - m ar - tert und zer - sch la - gen, d ie Sün - de tra - gen:

3. w elch w un - der - vo ll hoch - hei - li - ges G e - schäf - te !

S inn ich ihm nach, so za - gen m ei - ne Kräf - te ,

m ein H erz er - bebt; ich seh und ich em p - fin - de den F luch der Sün - de.

4. G ott is t ge - recht, e in R ä - cher a l - les Bö - sen;

G ott ist d ie L ieb und läßt d ie W elt er - lö - sen.

D ies kann m ein G eist m it Schre - cken und Ent - zü - cken am Kreuz er - b li - cken.

5. Seh ich dein K reuz den K lu - gen die - ser E r - den

ein Är - ger - n is und ei - ne Tor - he it w er - den:

so se i's doch m ir, tro tz a l - len fre - chen Spot - tes, d ie W eis - he it G ot - tes.

6 . Es schlägt den S to lz und m ein Ver - d ienst dar - n ie - der,

es stürzt m ich tie f, und es er - hebt m ich w ie - der,

lehrt m ich m ein G lück, m acht m ich aus G ot - tes Fein - de zu G ot - tes Freun - de.

7. D a du dich se lbst für m ich da - h in - ge - ge - ben,

w ie könnt ich noch nach m ei - nem W il - len le - ben?

U nd nicht vie l - m ehr, w eil ich d ir an - ge - hö - re, zu dei - ner Eh - re.

8 . Ich w ill n icht H aß m it g le i - chem H aß ver - ge l - ten,

w enn m an m ich schilt, n icht rä - chend w ie - der - sche l - ten,

du H ei - li - ger, du H err und H aupt der G lie - der, scha ltst auch nicht w ie - der.

9 . U n - end - lich G lück! D u lit - test uns zu - gu - te .

Ich b in ver - söhnt in de i - nem teu - ren B lu - te .

D u hast m ein H eil, da du für m ich ge - stor - ben, am Kreuz er - w or - ben.

10. W enn end - lich , H err, m ich m ei - ne Sün - den krän - ken,

so laß dein Kreuz m ir w ie - der R u - he schen - ken.

D ein Kreuz, d ies se i, w enn ich den Tod einst le i - de, m ir Fried und Freu - de.


